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IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort 

IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort

Kindermund tut  
Wahrheit kund. 

„Eine schmerzliche 
Wahrheit ist besser 

als eine Lüge.“ 
(Thomas Mann) 

Name:  
 Datum:  

 

3 

M
at

er
ia

l 
©

 F
rie

dr
ic

h 
Ve

rla
g 

Gm
bH

 | 
en

tw
ur

f 2
 | 

20
23

 | 
Zu

m
 B

ei
tr

ag
 M

ül
le

r /
 W

am
sl

er

©
 J

en
ny

 M
ül

le
r /

 S
ve

nj
a 

W
am

sl
er

IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort 

IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort

Kindermund tut  
Wahrheit kund. 

„Eine schmerzliche 
Wahrheit ist besser 

als eine Lüge.“ 
(Thomas Mann) 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
– 

en
tw

ur
f 2

 | 
 20

23
 zu

m
 B

ei
tr

ag
 M

ül
le

r /
 W

am
sl

er

©
 g

em
ei

nf
re

i

„Eine schmerzliche 
Wahrheit ist besser 
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IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort 

IMMER DIE WAHRHEIT SAGEN? 

Sprichwort 

„Wer einmal lügt, 

dem glaubt man nicht, 

auch wenn er dann 

die Wahrheit spricht.“ 

„Die Lüge ist 
wie ein Schneeball. 

Je länger man ihn wälzt, 

desto größer wird er.“ 
(Martin Luther) 
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Wahrheit und Lüge
Fake News – Wirklichkeit – Wahrhaft igkeit

entwurf 2 I 2023  54. Jahrgang 

IDEEN FORUM VORSCHAU
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Problem der Kohärenztheorie:
Sie bietet zwar einen Anhalt für möglicherweise unwahre 
Aussagen. Aber sie ist deshalb noch kein Garant für wahre 
Aussagen. Im Beispiel des Lügners: Es könnten ja auch beide 
Aussagen unwahr sein. Er könnte ja um 14 Uhr auch mit dem 
Fahrrad gefahren sein. So bietet die Kohärenztheorie nur dann 
eine Annäherung an die Wahrheit, wenn alle Aussagen zu einem 
Sachverhalt kohärent sind – aber das ist praktisch unmöglich, 
denn wir können nie wissen, ob wir alle Aussagen zu einem 
bestimmten Sachverhalt kennen.

Probleme der Korrespondenztheorie: 
Erstens ist unserer Wahrnehmung und unserem Verstand nicht 
immer zu trauen – beides sind höchst subjektive Faktoren, denn 
Wahrnehmung und Wissen um bestimmte Sachverhalte oder 
Dinge (Objekte) sind bei Menschen verschieden. Verändert sich 
also die Wahrheit jeweils nach der Wahrnehmung der Person 
(des Subjekts) oder das Wissen des Verstandes? Was ist dann 
noch „wahr“? Und können dann gleichzeitig sich zwei wider-
sprechende Aussagen wahr sein?

Zweitens: Wie können wir feststellen, dass eine Übereinstim-
mung zwischen einer Aussage und dem behaupteten Gegen-
stand besteht? Wir müssen vorher schon die Wahrheit wissen 
– ich kann einen Lügner nicht der Lüge überführen, wenn ich 
nicht die Wahrheit weiß. Das heißt: Die Korrespondenztheorie 
setzt also das, was sie erst beweisen will, schon voraus. Das 
ist ein Zirkelschluss.

Arbeitsaufgaben1. Stellen Sie die philosophische Wahrheitstheorie in eigenen Worten dar.

2. Zeigen Sie anhand selbstgewählter Beispiele die Probleme der Theorie auf.
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2. Zeigen Sie anhand selbstgewählter Beispiele die Probleme der Theorie auf.

Die Konsenstheorie

Subjektivitätstheorien und postmoderne Auff assungen zur Wahrheit 

Die Konsenstheorie knüpft  an die Schwierigkeiten der Korre-

spondenz- und der Kohärenztheorie an und strebt eine Wahr-

heit an, die sich aus dem Konsens vieler ergibt. Sie legt als 

Wahrheitskriterium fest, dass diejenigen Menschen, die über 

die „Wahrheit“ einer bestimmten Aussage sich verständigen 

wollen, dieselbe Auff assung von der Sache haben müssen. Ar-

gumente für oder wider die Auff assung von einem bestimmten 

Gegenstand oder Sachverhalt werden so lange ausgetauscht, 

bis alle einen Konsens gefunden haben (deshalb „Konsensthe-

orie“). Der Dialog über den Sachverhalt sollte „herrschaft sfrei“ 

vonstatten gehen (nach dem Philosophen Jürgen Habermas 

so benannt). Keinesfalls darf über die Wahrheit „abgestimmt“ 

werden, sondern es muss so lange diskutiert werden, bis eine 

Aussage von allen als „wahr“ benannt wird.

Friedrich Nietzsche machte im Anschluss an den Gedanken der subjektiven Wahrheit 

(4.) darauf aufmerksam, dass so etwas wie „Wahrheit“ immer auf die menschlichen 

Interessen, Neigungen, den Willen und das Triebhaft e bezogen sei. Daran anknüp-

fend vertreten Denker eines postmodernen Wahrheitsbegriff s die Auff assung, dass 

es eine einzige Wahrheit nicht gibt. Wichtiger als der Begriff  „Wahrheit“ seien Be-

griff e wie Interesse, Notwendigkeit und Wichtigkeit.

Der Konstruktivismus nimmt für sich in Anspruch, das Wahrheitsproblem gelöst 

zu haben: Da alle Wahrnehmung subjektiv ist, ist auch die Sicht der Welt oder die 

Sicht von Dingen ausschließlich subjektiv. Es gibt daher nur miteinander konkur-

rierende subjektive Wahrheiten.

„Wahr ist eine Aussage nur in Bezug auf das jeweilige Subjekt, das die Wahrheit 

äußert, nicht in Bezug auf ein Objekt der sog. Außenwelt“. Die Auff assung, dass es 

eine wahre Aussage unabhängig vom erkennenden Subjekt geben könnte, stellten 

Vertreter des deutschen Idealismus in Frage (Fichte, Hegel). Es gibt gar keine außer-

halb des Subjekts liegende, gegenständliche Außenwelt, die man z. B. mit Hilfe der 

Korrespondenztheorie als wahr bezeichnen könnte. Wahrheit kann deshalb nicht 

als Übereinstimmung von Verstand und Sache bestimmt werden. „Es gibt keine 

wahre Aussage, denn die Position des Menschen ist die Unsicherheit des Schwe-

bens. Wahrheit wird nicht gefunden, sondern produziert. Sie ist relativ.“ (Schlegel).
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„Wahr ist eine Aussage dann, 
wenn sie Anerkennung von allen 
vernünft igen Gesprächspartnern 
verdient und über sie ein – prin-
zipiell unbegrenzter – Konsens 
hergestellt werden kann.“

„Die Wahrheit ist
subjektiv konstruiert.“

„Es gibt keine absolute 
Wahrheit. Der Gedanke 
an eine einzige Wahr-
heit ist ein Mythos.“

„Wahr ist eine Aussage 
nur in Bezug auf das 
jeweilige Subjekt, das die 
Wahrheit äußert, nicht in 
Bezug auf ein Objekt der 
sog. Außenwelt.“

„Die Wahrheit ist
subjektiv konstruiert.“

„Es gibt keine absolute 
Wahrheit. Der Gedanke 
an eine einzige Wahr-
heit ist ein Mythos.“

„Wahr ist eine Aussage 
nur in Bezug auf das 
jeweilige Subjekt, das die 
Wahrheit äußert, nicht in 
Bezug auf ein Objekt der 
sog. Außenwelt.“

„Eine schmerzliche 
Wahrheit ist besser 

als eine Lüge.“ 
(Thomas Mann) 

Die Korrespondenztheorie

Die Kohärenztheorie

Diese auf den ersten Blick logische Auf-

fassung geht auf den griechischen Philo-

sophen Aristoteles zurück, aufgenom-

men hat sie später der christliche Lehrer 

Thomas von Aquin. Thomas sprach 

davon, dass etwas wahr sei, wenn Ver-

stand und Sache übereinstimmen (= kor-

respondieren, daher „Korrespondenz-

theorie“). Auf lateinisch: „adaequatio 

intellectus et rei“. (= „Übereinstimmung 

von Verstand und Sache“; wegen dem 

Wörtchen adaequatio = Übereinstim-

mung wird die Korrespondenztheorie 

manchmal auch Adaequationstheorie 

genannt.) Wahr ist also etwas, wenn das 

Wissen über eine Sache (z. B. ein Drei-

eck) mit der Sache selbst übereinstimmt 

(dem Dreieck).

Diese Haltung geht auf die Schwierigkeiten der Korrespon-

denztheorie ein, die ja die Möglichkeit bietet, dass zwei sich 

widersprechende Aussagen dennoch wahr genannt werden 

können. Im Beispiel vom Lügner kann sie helfen: Wenn der 

Lügner einmal sagt, er sei um 14 Uhr mit dem Auto gefahren 

und dann wieder, er sei um 14 Uhr mit dem Zug gefahren, 

können nicht beide Aussagen wahr sein. Auch wenn ich die 

Wahrheit dann nicht kenne, kann ich aus der Inkohärenz der 

beiden Aussagen sagen, dass sie nicht beide wahr sein können.

Die Kohärenz (= der Zusammenhang) zwischen zwei oder 

mehreren Aussagen zum gleichen Sachverhalt muss also 

hergestellt sein, damit sie als „wahr“ bezeichnet werden 

können, sonst ist eine davon nicht wahr. Wenn wir zu einem 

bestimmten Sachverhalt viele Aussagen haben, die sich alle 

nicht widersprechen, und es kommt eine neue Aussage hinzu, 

die nicht im Widerspruch zu den anderen Aussagen steht, ist 

sie demnach „wahr“. Die Möglichkeit, dass Aussagen zu einem 

bestimmten Sachverhalt wahr sind, erhöht sich mit der Menge 

der Aussagen, die sich nicht widersprechen. 
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„Wahr ist eine Aussage, 

wenn sie mit dem 
Wissen über den Sachver-

halt übereinstimmt.“

„Wahr ist eine Aussage, 

wenn sie nicht mit ande-

ren Aussagen in Wider-

spruch steht.“

Problem der Kohärenztheorie:
Sie bietet zwar einen Anhalt für möglicherweise unwahre 
Aussagen. Aber sie ist deshalb noch kein Garant für wahre 
Aussagen. Im Beispiel des Lügners: Es könnten ja auch beide 
Aussagen unwahr sein. Er könnte ja um 14 Uhr auch mit dem 
Fahrrad gefahren sein. So bietet die Kohärenztheorie nur dann 
eine Annäherung an die Wahrheit, wenn alle Aussagen zu einem 
Sachverhalt kohärent sind – aber das ist praktisch unmöglich, 
denn wir können nie wissen, ob wir alle Aussagen zu einem 
bestimmten Sachverhalt kennen.

also die Wahrheit jeweils nach der Wahrnehmung der Person 
(des Subjekts) oder das Wissen des Verstandes? Was ist dann 
noch „wahr“? Und können dann gleichzeitig sich zwei wider-

– ich kann einen Lügner nicht der Lüge überführen, wenn ich 
nicht die Wahrheit weiß. Das heißt: Die Korrespondenztheorie 
setzt also das, was sie erst beweisen will, schon voraus. Das 
ist ein Zirkelschluss.
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(4.) darauf aufmerksam, dass so etwas wie „Wahrheit“ immer auf die menschlichen 

Interessen, Neigungen, den Willen und das Triebhaft e bezogen sei. Daran anknüp-

fend vertreten Denker eines postmodernen Wahrheitsbegriff s die Auff assung, dass 

es eine einzige Wahrheit nicht gibt. Wichtiger als der Begriff  „Wahrheit“ seien Be-
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noch „wahr“? Und können dann gleichzeitig sich zwei wider-
sprechende Aussagen wahr sein?

1. Stellen Sie die philosophische Wahrheitstheorie in eigenen Worten dar.

2. Zeigen Sie anhand selbstgewählter Beispiele die Probleme der Theorie auf.

Problem der Subjektivitätstheorien:
Wenn es keine einzige Wahrheit mehr gibt und alles „konst-ruiert“ ist, wie ist dann Verständigung unter den Menschen möglich? Die Gefahr der Subjektivierung von Wahrheit besteht im Abbruch des Dialogs. Das kann gefährlich werden, zumal in einer modernen Welt.

Problem der Konsenstheorie:
Die Konsenstheorie kann keine „absolute“ Wahrheit, sondern lediglich eine relative Wahrheit anstreben. Es ist klar, dass bei dieser Auff assung von Wahrheit eine „absolute“ Wahrheit nur prinzipiell-theoretisch erreichbar ist, und es scheint notwen-dig, dass verschiedene Gruppen eben zu „unterschiedlichen Wahrheiten“ gelangen. Die Konsenstheorie kann die absolute Wahrheit nur theoretisch erreichen, nicht praktisch. Sie wird deshalb auch „pragmatische Wahrheitstheorie“ genannt.

Arbeitsaufgaben
1. Stellen Sie die philosophische Wahrheitstheorie in eigenen Worten dar.
2. Zeigen Sie anhand selbstgewählter Beispiele die Probleme der Theorie auf.

Arbeitsaufgaben
1. Stellen Sie die philosophische Wahrheitstheorie in eigenen Worten dar.
2. Zeigen Sie anhand selbstgewählter Beispiele die Probleme der Theorie auf.


